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Einführung und Hintergrund Rückblick auf die ersten zwei Jahre der Digitallotsen

Was genau sind die „Digitallotsen“?
Digitallotsen sind Menschen, die sich initiativ, aus 
eigenem Engagement und eigener Begeisterung her-
aus mit digitalen Themen befassen. Sie müssen dabei 
nicht von vornherein Expert:innen für alles Digitale 
sein, sondern sollen motiviert sein, die Chancen der 
Digitalisierung aufzugreifen und für jeden Mitarbei-
tenden nutzbar zu machen. Um dem Innovationsdruck, 
den die Digitalisierung mit sich bringt, entgegenzuhal-
ten und um die Zukunftsfähigkeit der Verwaltung da-
mit zu garantieren, wurde in Konstanz 2019 aus jedem 
der Ämter mindestens ein:e Digitallots:in benannt.
Insgesamt ist das Projekt durch die vier Bausteine 
Qualifikation, Innovation, Wissenstransfer und kultu-
reller Wandel aufgebaut. Der Baustein Qualifikation 
stellt den Aufbau vom digitalen Grundlagenverständ-
nis in den Vordergrund, um somit den digitalen IQ in 
der Stadt Konstanz zu erhöhen. Innovation bedeutet, 
dass sich die Digitallotsen als Impulsgeber für die be-
reichsübergreifenden Transformations- und Verände-

2019 lag der Fokus auf der Etablierung des Projekts. 
Insgesamt wurden vier verschiedene Module für 
das erste Jahr der Lotsen geplant. Da die Losten aus 
unterschiedlichen Bereichen der Stadtverwaltung 
kommen und vor dem Projekt noch nicht zusammen-
gearbeitet haben, stand im Mittelpunkt des ersten 
Moduls das Teambuilding: Bei einem Workshop im 
Kloster Hegne konnten sich die Lotsen kennenlernen 
und gemeinsam mit dem Coach und Berater Hans Fi-
scher-Schölch die Funktionen, Aufgaben und Rollen 
der Digitallotsen ausarbeiten. Die Module zwei und 
drei widmeten sich dem Aufbau von Grundlagenwis-
sen und der Methodenkompetenz. Besonderer Fokus 
wurde hier auf das Thema E-Government und digitale 
Prozesse gelegt.

Das Jahr 2020 war für die Digitallotsen, genau wie 
für alle anderen Mitarbeitenden der Stadtverwaltung, 
aufgrund der Corona-Pandemie ein sehr spezielles 
Jahr. Doch die Lotsen konnten sich auch durch die 
Herausforderungen, welche Corona mit sich brachte, 
beweisen. Beispielsweise konnten die Digitallotsen 
durch Schulungen in verschiedenen Video- und Kom-
munikationstools ihre Kolleg:innen auf den neuesten 
Stand bringen und somit in der ungewohnten Situa-
tion von Homeoffice und Online-Meetings tatkräftig 
unterstützen. Um einen regelmäßigen Austausch 

rungsprozesse in der Stadtverwaltung verstehen. Der 
Wissenstransfer soll sicherstellen, dass innerhalb der 
Verwaltung Information und Kommunikation bezüg-
lich des digitalen Wandels aufrecht erhalten bleibt. 
Die Digitallotsen sind hierbei Multiplikatoren, welche 
Neuerungen, beispielsweise bei der digitalen Agen-
da, die die strategische Ausrichtung der Stadt Kon-
stanz im Bereich Digitalisierung beschreibt, in ihre 
verschiedenen Ämter tragen. Der letzte Baustein des 
Projekts, der kulturelle Wandel, bezieht sich auf die 
Veränderung der Mentalität der Stadtverwaltung: Die 
Entwicklung von einer Wissensorganisation hin zu 
einer lernenden Organisation sichert die Zukunftsfä-
higkeit der Stadtverwaltung. Die Digitallotsen motivie-
ren hierbei für städtische Digitalisierungsprojekte und 
stellen sicher, dass immer der Mensch im Mittelpunkt 
des Änderungsprozesses steht.
Aus diesen vier grundlegenden Bausteinen lässt sich 
die folgende Zielsetzung der Digitallotsen ableiten:

Vernetzung und Austausch sind bei solch komplexen 
und dynamischen Themen wie der digitalen Transfor-
mation sehr wichtig. Um dies zu ermöglichen, mach-
ten sich die Konstanzer Digitallotsen im Zuge des 
vierten Moduls im Oktober 2019 auf den Weg nach 
Heilbronn. Geleitet vom Digitalisierungsbeauftrag-
ten der Stadt Heilbronn, Thomas Laue, wurde 2019 
dort ein ähnliches Digitallotsen-Projekt etabliert. Bei 
einem gemeinsam Workshop der Lotsen wurde über 
die Rollen der Digitallotsen, mögliche Hemmungen 
bezüglich der Digitalisierung und über die Notwen-
digkeit von guter Kommunikation, um die Digitalisie-
rung voranzubringen, diskutiert. Dieses erste Treffen 
in Heilbronn sollte der Beginn eines regelmäßigen 
Austausches zwischen den Lotsen beider Städte sein.

zwischen den Lotsen auch unter den Corona-Bedin-
gungen zu ermöglichen, wurde 2020 das sogenannte 

„Meet and Learn“ Format ins Leben gerufen. Bei den 
Meet and Learns handelt es sich um regelmäßige On-
line-Treffen der Lotsen, die dazu dienen die Kommu-
nikation innerhalb des ämterübergreifenden Teams 
aufrechtzuerhalten.
Da sich viele neu etablierte Routinen, wie beispiels-
weise das Meet and Learn Format oder auch ver-
schiedene online Workshops, bewährt haben, wur-
den diese auch 2021 weitergeführt.

Abbildung 2 - Teambuilding der Digitallotsen 2019

Abbildung 1 - Zielsetzung der Digitallotsen
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Unsere Digitallotsen Beteiligungsstruktur

Viele unserer Digitallotsen sind seit Beginn des Pro-
jekts dabei. Dennoch gab es auch im Jahr 2021 fluk-
tuationsbedingt ein paar Wechsel. Aktuell sind 23 

Digitalisierung lässt sich nicht durch Denken und 
Handeln in klassischen Hierarchien erreichen, des-
wegen arbeiten die Digitallotsen hierarchielos und 
losgelöst von ihren Ämtern. Um darüber hinaus das 

Neben dem Digitalisierungskoordinator Björn Fischer 
sind die Leiter der Ämter Personal- und Organisati-
onsamt (POA) mit den Schwerpunkten Personalent-
wicklung, Organisation sowie IT und die Leitung der 
Statistik- und Steuerungsunterstützung (STU) in der 
Lenkungsgruppe vertreten. Die Lenkungsgruppe un-
terstützt und berät Björn Fischer in seiner Arbeit.
Als besonders wertvoll hat sich die Kooperation mit 

Mitarbeiter:innen aus den verschiedenen Ämtern der 
Stadtverwaltung bei den Digitallotsen.

notwendige „Wir“-Gefühl für die Gestaltung der digi-
talen Transformation zu erzeugen, wurde die folgende 
Beteiligungsstruktur festgelegt:

dem DigiPro-Team bewiesen, welches in der IT-Ab-
teilung des Personal- und Organisationsamtes ange-
siedelt ist. DigiPro steht für „Digitale Prozesse“. Die 
Hauptaufgabe des Teams besteht darin, bestehende 
Arbeitsabläufe aufzunehmen und diese neu – digital 
– zu denken. Da zwei Mitglieder des DigiPro-Teams 
ebenfalls Teil der Digitallotsen sind, besteht eine sehr 
gute Zusammenarbeit zwischen den beiden Teams.

Abbildung 4 - Die Digitallotsen im Überblick

Abbildung 5 - Beteiligungsstruktur
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Unser Jahr 2021 Meet and Learn Format

Natürlich kann auch 2021 aufgrund der anhaltenden 
Corona-Pandemie keine Rede von einem „normalen 
Jahr“ in der Verwaltung sein. Dennoch haben viele 
der 2020 eingeführten Routinen, wie der regelmäßige 
Online-Austausch und virtuelle Workshops, geholfen, 

Die sogenannten Meet and Learn-Treffen der Digi-
tallotsen der Stadt Konstanz wurden 2020 eingeführt, 
um auch während der Pandemie den Austausch zwi-
schen den Lotsen zu ermöglichen. Die Treffen wurden 
2021 weitergeführt. Bei den Meet and Learns handelt 
es sich um Online-Treffen, die regelmäßig – meistens 
einmal pro Monat – stattfinden. Neben dem allgemei-
nen Austausch zwischen den Lotsen dienen die Ter-
mine auch dem Wissenstransfer zwischen den Äm-
tern: Die Digitallotsen sind immer herzlich eingeladen 
aktuelle Entwicklungen oder neue Projekte aus ihren 

Auch Sabine Debert aus dem Amt für Stadtplanung 
und Umwelt nutzte im Herbst das Meet and Learn, um 
das digitale Wissens- und Planungstool “LexiKON: 
Smart Wachsen” vorzustellen. Das LexiKON ist ein 
Projekt im Rahmen der Zukunftsstadt Konstanz. Ziel 
des Projektes ist einerseits die inhaltliche Vermitt-
lung des Themas der flächeneffizienten und nachhal-
tigen Stadtquartiere und gleichzeitig die Förderung 

eine neue Normalität für die Digitallotsen zu gestalten.
Einen detaillierten Überblick über die verschiedenen 
Aktivitäten der Digitallotsen im Jahr 2021 erhalten Sie 
im folgenden Abschnitt.

Ämtern während der digitalen Treffen vorzustellen. 
Auch in diesem Jahr wurde diese Möglichkeit von 
mehreren Lotsinnen genutzt. 
Beispielsweise präsentierte Maria Prama (Amt für 
Liegenschaften und Geoinformation) das 3D-Modell 
der Stadt. Das nahezu realistische 3D-Modell ermög-
licht es nicht nur, die Stadt aus der Vogelperspektive 
zu sehen, sondern kann auch als Basiskarte für die 
Stadtplanung, Umweltsimulation, Hochwasserkartie-
rung, Lärmbelastung, Tourismus und vieles mehr ver-
wendet werden.

des Dialogs zwischen verschiedenen beteiligten Ak-
teursgruppen. In kommunalen Planungsprozessen, 
sowie konkreten Bauprojekten, soll das LexiKON die 
unterschiedlichen Beteiligten z.B. Verwaltungsmit-
arbeitende, Architekt:innen oder Baugemeinschaften 
unterstützen, um nachhaltiges Bauen handhabbar zu 
machen und konkret umzusetzen.

Abbildung 6 - Das Jahr 2021
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Prozessdokumentation mit APM-Kommunal

4. Open Government Dialog

Auch wenn die Meet and Learns primär dem Aus-
tausch zwischen den Digitallotsen dienen, handelt es 
sich hierbei aber nicht um exklusive Veranstaltungen, 
bei denen andere Verwaltungsmitarbeitende nicht 
teilnehmen können. Ganz im Gegenteil – die Digital-
lotsen freuen sich immer über Input von ihren Kol-
leg:innen. So bekamen die Losten Mitte des Jahres 
beispielsweise Besuch von Julia Winkler (Personal- 
und Organisationamt/Personalentwicklung), die das 
verwaltungsinterne Projekt „Change 2030 – Zukunft 

Eine solche Plattform für Wissensaustausch, wie in 
diesen drei Beispielen aufgezeigt, ist wichtig, damit 
die Digitallotsen ihre Rolle als Multiplikator:innen 
ausführen können. Die Projekte sind nicht nur für ein-
zelne Ämter der Stadtverwaltung relevant, sondern 

Neben dem Wissenstransfer wurde 2021 viel Wert auf 
die Weiterbildung der Digitallotsen gelegt. Im März 
2021 absolvierten die Digitallotsen daher einen Work-
shop zum Thema Prozessdokumentation.
Die Prozessdokumentation ist ein Teil des Prozess-
managements. Unter Prozessmanagement versteht 
man das das zielorientierte Erfassen, Gestalten, Aus-
führen sowie Optimieren von Arbeitsabläufen. Durch 
Prozessmanagement werden standardisierte Abläu-
fe etabliert, die Bearbeitungszeiten dieser Prozesse 
werden reduziert und die Prozessqualität gesteigert. 
Prozessmanagement ist in der Verwaltung von gro-
ßer Bedeutung, da es als erster Schritt auf dem Weg 

Der vierte Open Government Dialog der Stadt Kon-
stanz im April 2021 stand unter dem Motto „Digitali-
sierung nachhaltig gestalten“. Neben interessanten 
Impulsen von Dr. Lorenz Hilty, Professor am Depart-
ment Informatik und Nachhaltigkeit Universität Zürich, 
Gerhard Hartmann, Chief Data Officer der Stadt Wien, 
und einem Überblick zum Stand der Digitalisierung 
in Konstanz durch den städtischen Digitalisierungs-
koordinator Björn Fischer, gab es auch im virtuellen 
Raum Möglichkeiten zum Austausch, zur Beteiligung 
und Begegnung. Natürlich durften hierbei unsere Di-

Um das in der Schulung erlangte Wissen zu vertiefen, 
haben die Lotsen anschließend verschiedene Pro-
zesse in drei Kleingruppen aufgenommen und doku-
mentiert. Dabei konnten die Meet and Learn Formate 
genutzt werden, um im Austausch über die Projekte 
zu bleiben. Bei einer gemeinsamen Abschlussrunde 
mit dem DigiPro-Team, bei welcher die Lotsen ihre Er-

findet Stadt“ präsentierte. Mit „Change 2030“ hat sich 
die Stadtverwaltung Konstanz zum Ziel gesetzt, die in-
novativste und bürgerfreundlichste Stadtverwaltung 
in Baden-Württemberg zu werden. Da Change 2030 
ein Projekt von der Stadtverwaltung für die Stadtver-
waltung sein soll, waren die Ziele des Projektes nicht 
vorgegeben, sondern wurden in einem beteiligungs-
orientierten Vorgehen erarbeitet. Alle Mitarbeitenden 
der Stadtverwaltung erhalten dabei die Möglichkeit, 
sich einzubringen.

leben von der ämterübergreifenden Beteiligung oder 
Nutzung. Die Meet and Learns der Digitallotsen hel-
fen dabei die ämterübergreifende Kommunikation der 
Stadtverwaltung zu verbessern, indem die Lotsen das 
neu gewonnene Wissen in ihre Fachämter tragen.

zur digitalen Verwaltung dient. Bevor digitale Lösun-
gen für Prozesse gefunden werden können, müssen 
Prozesse zunächst erfasst, überprüft und optimiert 
werden, um sie dann in digitaler Form einfacher und 
effizienter gestalten zu können.
Bei der Prozessdokumentation geht es zunächst da-
rum, dass die Prozesse systematisch erfasst werden. 
Es gibt viele verschiedene Softwarelösungen, die die 
Mitarbeitenden bei dieser Aufgabe unterstützen kön-
nen. Durch eine Kooperation mit der Firma isp-insoft 
lernten die Digitallotsen in zwei Workshops den Um-
gang mit dem Prozessmanagement- und Organisa-
tionstool APM-Kommunal.

gitallotsen nicht fehlen. So diskutierten die Lotsen mit 
den anderen Teilnehmer:innen aus Zivilgesellschaft, 
Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft über die 
Themenbereiche Digitalisierung und Nachhaltigkeit 
und konnten sich über ihre eigenen Erfahrungen 
und Ideen austauschen. Die durch den Austausch 
entstandenen Inspirationen waren sowohl für die 
Weiterentwicklung der Stadtverwaltung als auch für 
die zukünftige Arbeit der Digitallotsen ein wichtiger 
Schritt in Richtung Zukunft.

gebnisse präsentierten, konnten die Lotsen abermals 
von der Zusammenarbeit zwischen DigiPro-Team und 
den Digitallotsen profitieren: Die Kolleg:innen aus der 
IT konnten den Lotsen wertvolle Rückmeldungen zu 
ihren Ergebnissen geben und die Prozessdokumenta-
tion von einem informationstechnischen Blickwinkel 
beurteilen.

Abbildung 7 - Björn Fischer beim 4. Open Government Dialog
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#KNmeetsHN 2021

Persona-Workshops

Workshop „Smart Cities KN & HN - Wie gelingt der Weg zur 
zukunftsfähigen und nachhaltigen Verwaltung?“

2019 fand der erste interkommunale Austausch zwi-
schen den Digitallotsen der Städte Konstanz und 
Heilbronn statt. Aufgrund der Ausnahmesituation im 
Folgejahr konnte 2020 leider kein Treffen der beiden 
Lotsen-Teams geplant werden. Obwohl Corona auch 
2021 noch eine Rolle gespielt hat, wollte man sich in 
diesem Jahr jedoch nicht von der Pandemie aufhalten 
lassen und es wurden unter dem Motto #KnmeetsHN 
2021 gleich zwei Veranstaltungen für die Lotsen bei-
der Städte geplant.

Mitte Juli 2021 trafen sich 16 Digitallotsen beider 
Städte zu einem Workshop zum Thema Persona. Ge-
meinsam lernten sie, welchen Nutzen Personas für 
die Stadtverwaltung haben und erstellten sie auf Ba-
sis ihrer unterschiedlichen Merkmale. Geleitet wurde 
der Workshop von Prof. Dr. Ondrusch von der Hoch-
schule Heilbronn.

Als ersten Beitrag des Tages stellte Björn Fischer, Ko-
ordinator für Digitalisierung der Stadt Konstanz, den 
aktuellen digitalen Stand der Stadt vor. Konstanz steht 
vor mehreren Herausforderungen: Klimakrise, Touris-
mus und die einzigartige geografische Lage der Stadt 
Konstanz verlangen nach ganzheitlichen und umfas-
senden Lösungen. Um diese Herausforderungen zu 
meistern, werden in Konstanz verschiedene Projekte 
realisiert. Besonderer Fokus liegt auf dem Programm 

„Smart Green City“. Mit dem Ziel durch intelligente 
Technologien eine digitale und nachhaltige Stadt zu 
werden, wird das Programm Smart City die Zukunft 
der Stadt maßgeblich leiten.
Anschließend erläuterte Thomas Laue, Digitalisie-
rungsbeauftragter der Stadt Heilbronn, die Digitali-
sierungsstrategie der Stadt Heilbronn. Die Strategie 

Nach den Beiträgen der Digitalisierungsbeauftragten 
beider Städte folgten zwei Gastbeiträge von Prof. Dr. 
Hilty, welcher nach dem Open Government Dialog 
für den Workshop erneut als Gastredner gewonnen 
werden konnte, und Dr. Müller-Török, Professor für 
Informationsmanagement und E-Government an der 
Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen 
in Ludwigsburg.
Als Experte auf dem Gebiet der nachhaltigen Ent-
wicklung von Digitalisierung diskutierte Prof. Dr. Hilty 
mit den Digitallotsen während eines interaktiven Bei-
trags die Gefahren und die Chancen der Digitalisie-
rung. Besonderen Fokus legte Prof. Dr. Hilty auf den 
Vergleich digitaler und analoger Geräte und Dienste. 
Im Sinne der Nachhaltigkeit plädierte Prof. Dr. Hilty 

In enger Zusammenarbeit der Teams aus Heilbronn 
und Konstanz wurde für den 07. Oktober 2021 ein be-
sonderer Workshop für die Digitallotsen aus Konstanz 
und Heilbronn geplant. Unter dem Titel „Smart Cities 
KN & HN - Wie gelingt der Weg zur zukunftsfähigen 
und nachhaltigen Verwaltung?“ standen, wie bereits 
beim Open Government Dialog, die Themenfelder Di-
gitalisierung und Nachhaltigkeit im Fokus.

Als Persona bezeichnet man fiktive Personen, die als 
Idealvertreter bestimmter Zielgruppen erstellt werden, 
um die Bedürfnisse und Lebenswelten der jeweiligen 
Gruppen zu visualisieren. Sie dienen als Anhaltspunkt, 
spezifische Probleme des digitalen Kulturwandels zu 
erkennen und Lösungsansätze zu entwickeln und 
sind somit ein geeignetes Instrument, um die Kunden-
orientierung in der Stadtverwaltung zu erhöhen.

orientiert sich an den Feldern Bildungs- und Wissens-
stadt, Teilhabe an der Stadtgesellschaft, zukunftsfähi-
ge Mobilität und die digitale Stadt- Verwaltung & Inf-
rastruktur. Thomas Laue machte auch deutlich, unter 
welchem enormen Transformationsdruck die Stadt-
verwaltung in Heilbronn steht – so entwickelt sich die 
Stadtgesellschaft in rasanter Geschwindigkeit hin zu 
einer Wissens- und Zukunftsstadt. Der Ausbau der 
(Hoch-)Schulen, die Gründung der 42Heilbronn und 
der KI-Innovationspark Baden-Württemberg erhöhen 
den Druck zur Veränderung. Durch Stadtkonzeption 
und Digitalisierungsstrategie stehen der Stadt jedoch 
geeignete Werkzeuge zur Verfügung, diese Heraus-
forderungen für die eigene Digitalisierung (auch der 
Verwaltung) aufzugreifen und nutzbar zu machen.

für eine differenzierte Betrachtung. Anhand des Ver-
brauchs von Kohlenstoffdioxid machte er deutlich, 
dass die Wahl digitaler und analoger Dienste immer 
in Abhängigkeit von der Dauer des Gebrauchs und 
den durch die Produktion und Nutzung verursachter 
Emissionen zu treffen ist. Zum Ende der Präsentation 
führte Prof. Dr. Hilty die Bereiche des Lebens auf, in 
denen er selbst das meiste ungenutzte Potenzial der 
Digitalisierung sieht. Darunter fallen die virtuelle Prä-
senz, die Land- und die Kreislaufwirtschaft. All diese 
Felder können sich nach Auffassung von Dr. Hilty al-
lerdings erst dann durchsetzen, wenn sie insgesamt 
einen deutlichen Vorteil gegenüber herkömmlichen 
Methoden besitzen.

Trotz der räumlichen Distanz, die ein virtuelles Treffen 
mit sich bringt, konnte durch mehrere kleine Aktivitä-
ten ein Gefühl von Nähe und Verbundenheit zwischen 
den Lotsen geschaffen werden. Beispielsweise hat-
ten die Digitallotsen die Möglichkeit, sich vor dem 
Workshop asynchron über Steckbriefe auf einem 
Conceptboard vorzustellen und die anderen Teilneh-
mer:innen kennenzulernen.
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In seiner Gastrede „E-Government – wo stehen wir 
wirklich?“ beleuchtete Prof. Dr. Müller-Török den 
aktuellen Stand der Verwaltungen kritisch und gab 
Anreize über Best-Practise- Beispiele. Er legte bei-
spielhaft den Stand der eID und digitaler Signaturen 
dar. Hierbei betonte Prof. Dr. Müller-Török, dass die 
elektronischen Ausweismöglichkeiten in Deutsch-
land faktisch kaum genutzt werden können. Im inter-
nationalen Vergleich fällt Deutschland hier weit ab. 
Anders sei das bei den Vorreitern wie Moldawien, 
Österreich und Dänemark. Beispielsweise besitzen in 
Prof. Dr. Müller-Töröks Heimatland Österreich bereits 
2,7 der rund 8,9 Mio. Einwohner eine eID. Allein in den 
letzten 9 Monaten sind ca. 700 Tausend Nutzer hin-

Um den freien Austausch zwischen den Lotsen auch 
über das virtuelle Treffen zu ermöglichen, folgte nach 
den Gastvorträgen ein Open-Space. Das Open-Space 
Format zeichnet sich dadurch aus, dass den Teilneh-
mer:innen lediglich Leitfragen gestellt werden; in 
ihrer Diskussion sind sie allerdings komplett frei. Ins-
gesamt teilten sich die Digitallotsen in drei Gruppen 
auf, um die Themen „Smart City Lotsen – wie tragen 
wir die Digitalisierung künftig verstärkt in die Stadt-

Die erste Gruppe arbeitete heraus, dass man, um Di-
gitalisierung verstärkt in die Stadtgesellschaft tragen 
zu können, diese sichtbarer machen müsse. Durch 
interaktive Räume wie eine DigiThek, oder smarte Be-
leuchtung durch Straßenlaternen könnte die Digitali-
sierung besser in den Alltag der Menschen integriert 
werden. Auch das aktive Zugehen auf Bürger:innen 
und Vereine und das Aufzeigen von Chancen durch 
Digitalisierung kann ein entscheidender Punkt sein. 
Gruppe zwei, die sich mit dem OZG beschäftigte, be-
tonte, dass Geduld und Durchhaltevermögen die 

zugekommen. Ausschlaggebend dafür war, dass der 
digitale Nachweis einer Corona-Schutzimpfung diese 
eID benötigte. Das Onlinezugangsgesetz (OZG) sieht 
Prof. Dr. Müller-Török als Chance, das E-Government 
in Deutschland zu beschleunigen – auch wenn der 
deutsche Föderalismus und der Zeitrahmen eine gro-
ße Herausforderung sind. Prof. Dr. Müller-Török defi-
nierte zum Schluss seines Beitrags die notwendigen 
Bedingungen der erfolgreichen Einführung digitaler 
Projekte: Es bedürfe einen klaren Auftrag seitens der 
Politik, ein gutes und konsistentes technologisch-or-
ganisatorisches Konzept, eine einfache Handhabung 
und eine dementsprechend gut geschulte Bevölke-
rung, so Prof. Dr. Müller-Török.

gesellschaft“, „OZG bis 2022 – vor welchen Heraus-
forderungen stehen unsere Ämter“ und „Nachhaltige 
Städte KN und HN – was können wir in unseren Äm-
tern tun, um mehr Bewusstsein in alltägliche Vorgän-
ge einzubringen“ zu diskutieren. Auch hier kam die 
online Kollaborationsplattform Conceptboard wieder 
zum Einsatz, um die Ideen der Lotsen zu sammeln und 
die virtuelle Zusammenarbeit zu erleichtern.

Grundpfeiler sind, um die Skepsis zu bekämpfen, mit 
welcher viele Menschen der digitalen Verwaltung 
und dem Onlinezugangsgesetz gegenüberstehen. 
Des Weiteren appellierten sie dazu, die Technik auf 
den aktuellen Stand zu bringen, Angebote barrierefrei 
und zugänglich zu gestalten und insbesondere Benut-
zer:innen für die neuen Möglichkeiten zu sensibilisie-
ren. Auch müsse die Qualifikation der Mitarbeitenden 
weiter voranschreiten. Gruppe drei diskutierte, wie 
man das Bewusstsein für nachhaltige Vorgänge wei-
ter verstärken könne. Ein wichtiger Punkt sei hier die 
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Vernetzung der Mitarbeitenden untereinander. Der 
Ausbau kommunikativer Infrastruktur zwischen Äm-
tern kann helfen, Probleme gemeinsam anzugehen 
und damit Arbeit und Ressourcen zu sparen. Dabei ist 
es wichtig, sowohl kleinere Fortschritte in Bezug auf 
Nachhaltigkeit für alle deutlich zu kommunizieren und 
nachhaltiges Verhalten gezielt positiv zu bestärken, 

als auch regelmäßig Feedback aller Beteiligten ein-
zuholen.

Nach einer gemeinsamen Abschlusspräsentation, bei 
der alle Gruppen ihre Ergebnisse mit den anderen ge-
teilt haben, endete der ca. sechs-stündige Workshop.

#KNmeetsHN aus Sicht der Lotsen

Nach dem Event wurde das Feedback der Lotsen zu dem Workshop mit Heilbronn gesammelt,  
welches insgesamt sehr positiv ausfiel:

Einen detaillierten Einblick zu unserem Workshop 
„Smart Cities KN & HN - Wie gelingt der Weg zur zu-
kunftsfähigen und nachhaltigen Verwaltung?“ erhal-

ten Sie in unserem separat veröffentlichten Bericht, 
sowie auf der Homepage konstanz.de/digital unter 
der Rubrik Interkommunaler Austausch mit Heilbronn.
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Einen detaillierten Einblick zu unserem Workshop „Smart Cities KN & HN - Wie gelingt der 
Weg zur zukunftsfähigen und nachhaltigen Verwaltung?“ erhalten Sie in unserem separat 
veröffentlichten Bericht, sowie auf der Homepage konstanz.de/digital unter der Rubrik 
Interkommunaler Austausch mit Heilbronn. 

Fazit und Ausblick 

Das Jahr 2021 war für die Digitallotsen sehr ereignisreich. Neben den internen 
Weiterbildungsprojekten, wie beispielsweise das Erlernen der Projektdokumentation, hat sich 
das Jahr 2021 vor allem durch die verstärkte Zusammenarbeit mit den Heilbronner 
Digitallotsen ausgezeichnet. Diese interkommunale Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Städten wird aufgrund des positiven Feedbacks der Lotsen im nächsten Jahr noch weiter 
intensiviert. Die Lotsen beider Städte werden in gemeinsamen Workshops weitergebildet und 

Wie zufrieden waren Sie 
mit der Veranstaltung?

Sehr zufrieden

Zufrieden

Weder zufireden noch unzufrieden

Unzufrieden

Sehr unzufrieden

NN

Würden Sie auch künftig an 
Projekten und Workshops in 
diesem Format teilnehmen 

wollen?

Ja Nein NN

Würden Sie das Thema 
"Nachhaltigkeit" gerne weiter 

vertiefen?

Ja Nein NN

Würden Sie das Thema 
"OZG" gerne weiter 

vertiefen?

Ja Nein NN
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Ihr Ansprechpartner

Björn Fischer
Koordinator für Digitalisierung
Referat Oberbürgermeister
Steuerungsunterstützung Beteiligungen
Telefon: 07531 900-2318
E-Mail: bjoern.fischer@konstanz.de

Fazit und Ausblick

Das Jahr 2021 war für die Digitallotsen sehr ereig-
nisreich. Neben den internen Weiterbildungsprojek-
ten, wie beispielsweise das Erlernen der Projektdo-
kumentation, hat sich das Jahr 2021 vor allem durch 
die verstärkte Zusammenarbeit mit den Heilbronner 
Digitallotsen ausgezeichnet. Diese interkommunale 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Städten wird 
aufgrund des positiven Feedbacks der Lotsen im 
nächsten Jahr noch weiter intensiviert. Die Lotsen 
beider Städte werden in gemeinsamen Workshops 
weitergebildet und profitieren somit von den Erfah-
rungen und Ideen der Partnerstädte. Die themati-

schen Schwerpunkte werden 2022 auf den Themen 
Smart City und dem E-Government (Onlinezugangsge-
setz) liegen. Neben verschiedenen Workshops wird 
es auch eine Fortsetzung des Formats #KNmeetsHN 
geben, welches, in Abhängigkeit von der pandemi-
schen Lage, im nächsten Jahr in Konstanz stattfinden 
soll.
Ziel ist es weiterhin, dass die Digitallotsen als Mul-
tiplikator:innen neues Wissen in die verschiedenen 
Abteilungen der Stadtverwaltungen bringen und ihre 
Kolleg:innen bei den anstehenden digitalen Verände-
rungen unterstützen.




